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Wie klingt es, wenn wir mit der Welt um uns herum in Kontakt 
treten? Der vorliegende Block zum Mitgestalten ist eine künstleri-
sche Dokumentation des Kunstprojektes „Rheydter Resonanzen“ 
der Montag Stiftung Kunst und Gesellschaft von Theresa Herzog.

Vom 6. Mai bis 25. Oktober 2020 waren wir mit einem facettenrei-
chen Programm vor Ort in der Innenstadt von Rheydt und haben 
Menschen eingeladen, zu entdecken und mitzugestalten, was sie 
im Miteinander an ihren Lebensorten hören, fühlen und empfin-
den. Mit allen Beteiligten haben wir in, trotz und wegen dieser 
besonderen Zeit Unerwartetes möglich gemacht, Freiräume ge-
schaffen und Nähe trotz Distanz gestaltet. Die in chronologisch 
aufeinanderfolgenden Zeichnungen entstanden meistens direkt 
vor Ort – genauere Angaben zu den Abbildungen und den Aktio-
nen finden sich am Ende des Blocks.

Wir laden herzlich dazu ein, die noch weißen Seiten selbst zu ge-
stalten, um weitere Resonanzen zu erzeugen und Teil zu nehmen 
an dem Projekt, das in Rheydt zwar zu Ende gegangen ist, aber in 
den nächsten Jahren, angereichert an Bildern, Tönen und Erfah-
rungen, an anderen Orten seinen Anfang finden wird.































































































































KATZE UND KRIEG
 	

Die Welt von Rheydt mit dem verlängerten Finger antippen	  8.—9.5. 
Das Künstlerinnenduo katze und krieg fanden und erfanden Strategien, um trotz der 
pandemiebedingten neuen Distanzvorgaben im öffentlichen Raum Kontakt zu Menschen 
auf den Straßen in Rheydt aufnehmen zu können. Und es entstand ein Hörspiel, welches 
die Zeit in einen neuen Raum entführte. 

→  K AT Z E U N D K R I E G . D E

VOLKER HARTMANN-LANGENFELDER

Ortsklang-Klangort	 ab 16.5. 
Der Klangkünstler Volker Hartmann-Langenfelder hat Menschen eingeladen, gemein-
sam Lieblingsorte und –unorte aufzusuchen, sie zu beschreiben und akustisch zu er-
fassen. So entstanden ganz individuelle Soundscapes, die den Ort, die Zeit und den 
Menschen darin hörbar werden lassen und die an den Orten über QR-Codes aktiviert 
werden konnten.

→  W W W. H A R T M A N N - L A N G E N F E L D E R . D E

ANGELIKA S INN

Literarische Raumerkundung 	 22.—23.5.
Mit Schreibblock, Stift und Interessierten war die Literatin Angelika Sinn im Stadtteil 
unterwegs. Sie haben Menschen und Dinge betrachtet, Szenen beobachtet, Details 
entdeckt, Geräusche wahrgenommen und Satzfetzen aufgefangen. Die Texte wurden 
zusammengefügt, gemeinsam gelesen und erzeugten so einen literarisch-poetischen 
Widerhall der Stadt. 

→  A N G E L I K A-S I N N . D E



ANGELA LJILJANIĆ UND FLOWIN IMMO

Die Sooper Looper Dream Machine/Talk to Your Vision 	 29.—30.5.
Die legendäre Dream Machine – 1958 von den Beatnik-Poeten Brion Gysin entworfen war 
das erste Objekt in der Geschichte, das die sensorische Kraft und betörende Wirkung 
der inneren Vorstellungskraft in Echtzeit erleben lässt. Neben diesem kaleidoskoparti-
gen Power–Provider stieg das Urgestein der deutschen Hip-Hop-Szene Flowin Immo mit 
ein in den frei assoziativen Schöpfungsprozess, der begleitet von der Künstlerin Angela 
Ljiljanić versteckte Potenziale freilegte.

→  A N G E L A- L J I L J A N I C .C O M   →  B LO G . F LO W I N I M M O. D E

STEFANIE KLINGEMANN

disTanz/Reverse Graffiti in Rheydt	 20.5.—5.6.
Vor Ort war die Künstlerin Stefanie Klingemann mit Menschen im Dialog unterwegs, um 
Wege zu gehen und zu entdecken. Gemeinsam wurden Zeichnungen mittels mechani-
scher Reinigung durch Druck und Wasser auf Gehwegen und Mauern hinterlassen, die 
sich temporär manifestierten und hier und da eine neue Choreographie durch den öf-
fentlichen Raum ermöglichten.

→  S T E F A N I E K L I N G E M A N N . D E

JUDITH GANZ

Flecken, die die Welt bedeuten	 12.—13.6.
Flecken lassen sich überall finden – auf dem Fußboden, im Badezimmer, auf dem Trot-
toir oder an der Bushaltestelle – und manche verwandeln sich in Muster, Gestalten und 
Gesichter. Die Künstlerin Judith Ganz lud ein zu einer lustvollen und experimentellen 
Untersuchung und Umgestaltung von Flecken und Klecksen, die in einer gemeinsamen 
Wandgestaltung ihre neue Bestimmung fanden.

→  J U D I T H G A N Z . D E



CHRISTIANE BEHR

Licht-Schwingung	 19.—20.6.
In ihren künstlerischen Arbeiten greift die Künstlerin Christiane Behr auf Materialien, 

„Abfälle“ des Alltags zurück. Diese dienten auch als Basis für eine organische Lichtins-
tallation, die im Laufe des Workshops wuchs. Die Ausgangsmaterialien traten in Bezie-
hung zu ihrer Umgebung und ließen diese in einem anderen Licht erscheinen. Und ein 
neues künstlerisches Format wurde geboren, die Rheydter Lichter #1+# 2.

→  C H R I S T I A N E B E H R . D E

GINGERLEMON 

celebrating Kauri	 27.—28.6. 
Zu zweit. Allein. Sich vom Klang führen lassen. Klang gestalten. Die Spielregeln sind 
einfach. Musikalische Vorkenntnisse waren nicht erforderlich. Welche Resonanzen sind 
wahrnehmbar zwischen den Klängen, den Spielenden, den Hörenden? Gingerlemon sind 
die Musiker und Klangkünstler Axel Schweppe und Peter Torringen und Thilo Schölpen in 
musikalischem Austausch mit Besuchenden.

HARALD SACK Z IEGLER

Crazy Tanztee	 5. & 11.7
Der Kölner Künstler und Musiker Harald ‚Sack‘ Ziegler lud ein zu einem Tanztee mit un-
gewöhnlichen Tönen und Instrumenten. Tanztee experimentell. Die „Tanztee Resonanz-
Klänge“ versetzten alles und jeden in Schwingungen. Wenn wir Klängen lauschen und es 
der Musik erlauben, unser Herz und unseren Körper zu bewegen, werden Resonanzen 
spürbar. Kreativität lässt deine Gedanken tanzen.

→  H A R A L D S A C K Z I E G L E R . D E



NICOLA SCHUDY

Kauri	 19. & 30.8
„Kauri“ ist eine temporäre, begehbare und partizipative Skulptur der Kölner Bildhauerin 
Nicola Schudy, die sie im Auftrag und in Kooperation mit der Montag Stiftung Kunst und 
Gesellschaft entwickelt hat und die erstmals gemeinsam im Maria-Lenssen-Garten in 
Rheydt aufgebaut und erprobt wurde – als fragiler und geschützter Raum für Gesprä-
che, Stille und Resonanzen. Die integrierten Klangelemente hat der Klangkünstler Axel 
Schweppe für Kauri geschaffen.

→  W W W. N I C O L A S C H U DY. D E     →  W W W. K L A N G A R B E I T E N . D E

Wir danken allen Beteiligten!



Homepage
www.montag-stiftungen.de/rheydterresonanzen
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